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Landtagsabgeordnete Britta Kornmesser begrüßt Akkreditierung der 

Promotionsstudiengänge der MHB 

Die Landtagsabgeordnete Britta Kornmesser zeigt sich hocherfreut über die 

Akkreditierung der Promotionsstudiengänge der Medizinischen Hochschule 

Brandenburg (MHB). „Die Entscheidung des Wissenschaftsrats ist ein bedeutender 

Meilenstein für die MHB und das Land Brandenburg. Die Hochschule spielt eine 

zentrale Rolle in der medizinischen Versorgung und Ausbildung in unserer Region. Mit 

der Möglichkeit zur Promotion eröffnen sich den Studierenden nun neue, 

zukunftsweisende Perspektiven in Forschung und Lehre.“ 

Respekt und ein großes Dankeschön gebührt den Visionären und Initiatoren dieses für 

unser Land Brandenburg und unsere Stadt so herausragenden Projektes, die es trotz 

der vielen verschiedenen Herausforderungen auf einen so erfolgreichen Weg gebracht 

haben. Pro Jahr beenden inzwischen ca. 90 Ärztinnen und Ärzte ihre Ausbildung und 

stehen für die Gesundheitsversorgung der Menschen zur Verfügung. Zwei Drittel der 

Absolventen nehmen tatsächlich eine Tätigkeit im Land Brandenburg auf.  

Die SPD Brandenburg hatte sich in der Vergangenheit immer wieder für eine solide 

finanzielle Unterstützung der MHB stark gemacht. So wurden jährlich über 6 Mio Euro 

zur Förderung der Forschung und der Ausbaupläne der MHB bereitgestellt. Diese 

Investitionen waren und sind essenziell, um langfristig die MHB auf solide Füße zu 

stellen und die medizinische Versorgung im Land zu sichern.  

Kornmesser, die die MHB zuletzt im September im Rahmen eines Gesprächs mit 

Studierenden gemeinsam mit der Bundestagsabgeordneten Sonja Eichwede 

besuchte, betonte: „Es war beeindruckend zu sehen, wie praxisnah und engagiert hier 

ausgebildet wird. Die Akkreditierung der Promotionsstudiengänge unterstreicht die 

hohe Qualität und die Innovationskraft dieser Einrichtung. Ich freue mich auf die 

weiteren Entwicklungen und Erfolge der MHB und werde mich für eine weitere 

finanzielle Unterstützung einsetzen.“ 

 


